
Räder 

Mindestprofiltiefe 1,6 mm: die Lauffläche darf noch nicht eine Ebene mit dem Indikator bilden.  

Mindestprofiltiefe Winterreifen 4 mm: Winterreifen erkennt man am Symbol M+S bzw. am 

Schneekristallsymbol 

Winterreifenpflicht gilt von 1. November bis 15. April bei winterlichen Fahrbahnverhältnissen. 

 

 

 

 

Wuchtgewicht 
sind an der Felge zum Gewichtsausgleich über den Radumfang angebracht. Unwuchte Räder führen 

bei bestimmten Geschwindigkeiten (z.B. 70 bis 90 km/h) zu Vibrationen und Flattern der Lenkung. 

 

 

 

 

 

Der Reifendruck muss alle 2 Wochen mit einem Manometer am besten beim Tanken kontrolliert 

werden. Der richtige Reifendruck ist in der Betriebsanleitung und auf einem Aufkleber am Fahrzeug 

ablesbar: 

Den Beladungszustand und die entsprechende Reifendimension beachten! 

Ein um 0,2 bar erhöhter Reifendruck bringt weniger Rollwiderstand und deshalb eine 

Treibstoffeinsparung. 

  

 

 

 

  
Mit beschädigten Reifen (Risse oder Schnitte bis ins Gewebe) darf ich nicht weiterfahren. 

Radwechsel 

Im Fahrschulauto haben wir ein Pannenset mit Dichtmittel und Kompressor im Kofferraum, der am 

Zigarettenanzünder anzuschließen ist. 

 

 



Beleuchtung 

 

 

 

  

 

Lichtstufe A (Automatik) 

Das Tagfahrlicht ist immer eingeschaltet. Bei Dunkelheit schaltet sich automatisch das Abblendlicht 

ein, erkennbar an der grünen Kontrolllampe. 

Vorsicht! Bei Sichtbehinderung muss ich selber das Abblendlicht einschalten. 

Lichtstufe 1 

Ist das Begrenzungslicht. Darf bei Dunkelheit und Sichtbehinderung nicht zum Fahren verwendet 

werden.  

Vorne leuchten 2 Begrenzungslichter, hinten 2 Schlusslichter und die Kennzeichenbeleuchtung. 

Lichtstufe 2 

Ist das Abblendlicht. Leuchtweite mind. 40 m. 

Vorne leuchten 2 Abblendlichter und 2 Begrenzungslichter, hinten 2 Schlusslichter und die 

Kennzeichenbeleuchtung. Das Begrenzungslicht leuchtet mit, damit beim Ausfall des Abblendlichtes 

die Fahrzeugbreite noch erkennbar bleibt. 

Fernlicht 

Wenn ich bei Lichtstufe 2 den Blinkerhebel nach vorne bewege, leuchtet das Fernlicht (blaue 

Kontrolllampe). 

Die Fernlichtkontrolle ist nur eine Einschalt- aber keine Funktionskontrolle! 

Nebelscheinwerfer 

Sollen zusätzlich zum Abblendlicht bei Sichtbehinderung eingeschalten werden. Erlaubt sind sie auch 

ohne Sichtbehinderung – unnötiger Spritverbrauch! 

Nebelschlussleuchte 

Darf nur bei erheblicher Sichtbehinderung wegen der Blendwirkung des Nachfolgeverkehrs 

verwendet werden. 

Bremsanlage 

Die Fußbremse (Betriebsbremse) wirkt auf alle 4 Räder – hydraulische Übertragung vom Bremspedal 

über Bremsleitungen 

Die Handbremse (Fußbremse) wirkt auf die Hinterräder – mechanische Übertragung über ein 

Bremsseil 

Kontrollen: 

Vorratsbehälter für die Bremsflüssigkeit 

 

 

 

  



Bremsflüssigkeitsstand im Behälter zwischen Min. und Max.-Markierung 

Bremsflüssigkeit muss ca. alle 2 Jahre ausgewechselt werden, da der Siedepunkt immer niedriger 

wird und dann beim längeren Bremsen die Flüssigkeit zu kochen beginnt – merkbar beim Fahren 

durch zuerst schwammiger Widerstand am Bremspedal und schließlich Totalausfall der Bremse. 

Ursachen für zu niederen Bremsflüssigkeitsstand: 

abgenutzte Bremsbeläge bei der Scheibenbremse oder Undichtheit. 

Leerweg am Bremspedal: 

Bis zu 1/3: Leerweg okay 

Bis zu 1/2: Ein Bremskreis ist ausgefallen – nur mehr 2 Räder bremsen 

Pedal lässt sich bis zur Bodenplatte durchdrücken: Totalausfall der Bremse 

Dichtheitsprobe: 

Ca. 30 Sekunden fest auf das Bremspedal steigen – der Leerweg darf nicht größer werden. 

Bremskraftverstärker 

Bei abgestelltem Motor das Bremspedal ein paar Mal betätigen (pumpen), dann am Bremspedal 

bleiben und den Motor starten. Das Bremspedal geht um ca. 1 cm nach unten. 

Bremslichter 

Bei betätigen der Bremse leuchten hinten 3 Bremslichter. 

Bremskontrolllampe 

Handbremse angezogen oder Bremsflüssigkeitsstand unter „min“ 

 

 

 

 

  

Signal- und Warneinrichtungen 
Die Lichthupe muss ohne Verzögerung betätigt werden – vorne leuchten die Fernlichter. 

Die Hupe muss ohne Verzögerung betätigt werden 

Die Warnblickanlage muss ohne Verzögerung betätigt werden. Alle 6 Blinkleuchten blinken. 

Die Warnblinkanlage dient zum Absichern des Fahrzeuges z.B. bei einer Panne oder zum Warnen vor 

einer Gefahr z.B. ich nähere ich einer stehenden Fahrzeugkolonne,… 

Lenkung 
Der Leerweg am Lenkrad darf bei laufendem Motor höchstens 2cm betragen, soll aber bei modernen 

Fahrzeugen kaum merkbar sein. 

Ungleichmäßige Reifenabnützung 

An den Seiten der Lauffläche: Druck zu nieder 

In der Mitte der Lauffläche: Druck zu hoch 

Nur an einer Seite der Lauffläche: falsche Einstellung der Lenkgeometrie (Spur-, Sturzeinstellung,…) 

Ausreichende Sicht 
Scheibenwischer soll ohne Verzögerung auf die verschiedenen Stufen eingeschalten werden. 

Wischerblätter müssen gereinigt bzw. ausgetauscht werden, wenn keine ausreichende Wirkung 

erzielt werden kann. 

 



Scheibenwaschanlage durch Heranziehen des Hebels betätigen. 

Die Heizung und die Klimaanlage auf gewünschte Temperatur einstellen. Bei Beschlagen der 

Innenscheiben die Klimaanlage einschalten, da dann getrocknete Luft in den Innenraum gelangt. 

Heckscheibenheizung ein- und ausschalten. 

Flüssigkeitsstände 
Scheibenwaschanlage: Im Behälter der Waschanlage wird Wasser mit einem Reinigungsmittel, bei 

tiefen Temperaturen ein Frostschutzmittel zusätzlich eingefüllt. Das Frostschutzmittel der Kühlanlage 

darf aber für die Scheibenwaschanlage nicht verwendet werden, da sonst die Scheibe verschmiert 

würde.  

 

 

 

  

Kühlflüssigkeit 

Kühlflüssigkeitszustand zwischen Min. und Max.-Markierung. Kühlflüssigkeit darf nicht weniger 

werden Unterschied durch Wärmeausdehnung. 

Im Herbst muss in der Werkstätte der Frostschutzanteil kontrolliert werden, Frostschutz gegen 

Gefrieren bis -30 Grad. 

Ladeluftkühler 

Ein Ladeluftkühler ist ein Wärmeübertrager, der im Ansaugtrakt eines aufgeladenen 

Verbrennungsmotor die Temperatur der dem Motor zugeführten Verbrennungsluft verringert. 

 

 

Ladeluftkühler 

 

 

Kühlflüssigkeit 

 

 

  

 

Motoröl 

 

 

 

 

 

 



Ölstand kontrollieren: 

Am Ölmessstab soll der Flüssigkeitsstand zwischen der „min“ und „max“ – Markierung sein. 

Das Auto steht auf einer waagrechten Fläche, der Motor soll einige Minuten abgestellt sein, damit 

sich das Öl in der Ölwanne sammelt. Wenn der Ölstand bei der „min“-Markierung ist, soll ½ bis 1 Liter 

Öl nachgefüllt werden. Auch ein zu hoher Ölstand würde den Motor und das Abgassystem 

beschädigen. 

Öldruck: 

Wenn bei laufenden Motor die Öldruckkontrolllampe aufleuchten, auskuppeln und 

den Motor abstellen. 

Anschließend aber die Zündung wieder einschalten, damit die Beleuchtung und auch 

die elektrische Servolenkung wieder funktioniert. Eine Weiterfahrt ohne Öldruck 

würde sehr schnell zum Motorschaden führen. 

Bremsflüssigkeit 

Der Bremsflüssigkeitsstand im Behälter zwischen Min. und Max.- Markierung. 

Ursachen für zu niederen Bremsflüssigkeitsstand: 

abgenutzte Bremsbeläge bei der Scheibenbremse oder Undichtheit (siehe Dichtheitsprobe). 

Die Bremsflüssigkeit muss ca. alle 2 Jahre ausgewechselt werden, da der Siedepunkt durch den 

steigenden Wasseranteil (Luftfeuchtigkeit) niedriger wird und dann beim längeren Bremsen die 

Flüssigkeit zu kochen beginnt. 

Batterie und Lichtmaschine 
Die Pole sollen sauber und mit säurefreiem Polfett eingeschmiert sein. 

Bei nicht wartungsfreien Batterien ist der Säurestand in den einzelnen Zellen zu prüfen. Fehlende 

Batterieflüssigkeit ist mit destilliertem Wasser zu ergänzen (Markierung auf der Batterie beachten). 

 

Die Anschlüsse für eine Starthilfe befinden sich im Motorraum. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine nicht funktionierende Lichtmaschine erkenne ich, wenn die Ladekontrolle bei laufendem Motor 

aufleuchtet. 

Ursachen: Lichtmaschine defekt oder der Antrieb der Lichtmaschine (Keilriemen) gerissen. Eine 

Weiterfahrt zur nächsten Werkstätte ist nur unter Beachtung des Fernthermometers möglich, weil 

bei vielen Fahrzeugen der gleiche Keilriemen auch die Kühlmittelpumpe antreibt. 

 

 


